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personlicher Eignung“ erfolgt. Zur Begriindung solchen Vorgehens wird stark
hervorgehoben, dass eben hinter jeder Partei eine bestimmte Weltanschauung
stehe und dass es infolgedessen nicht gleichgiiltig sei, welche Weltanschauung
unsere Schulen leite. Gewiss ja! Nur scheint mir, wenigstens bei uns in der
Schweiz, der Einfluss eines Rektors, der ja zum grossen Teil in Verwaltungs-
arbeit fast ertrinkt, sei sehr bescheiden neben demjenigen des Lehrers. Zum
Schluss geben die Biirgerlichen den Frauen zu verstehen, dass, wenn sie solche
Seitenspriinge machen, sie das Stimmrecht nie erhalten werden. In diesem-Schluf-
satz sind sich wohl alle Parteien einig; wire der gleiche Vorfall auf sozial-
demokratischer Seite passiert, das Echo wire genau dasselbe gewesen. Gerade
diese gewalttiitigen Bekehrungsversuche zum bloss parteipolitischen Standpunkt,
und die perfiden Verdichtigungen nach der Wahl zeigen uns, wie notig es ist,
dass Frauen andere als parteipolitische ,Grundsitze® in den Schulbehérden zur
Geltung bringen; auch hinter solchen Grundsitzen kann eine Weltanschauung
stehen. Mii.

Kunstpidagogischer Kurs in Stiddeutschland.!

Wiederum fand letzten Herbst vom 3. bis 16. Oktober unter der kundigen
Leitung von Herrn Dr. Franke ein ausserordentlich anregender, kunsterziehe-
rischer Lehrgang in siiddeutschen Stidten statt, der den 15 Teilnehmern, Lehrern
und Lehrerinnen, reichsten kiinstlerischen Genuss und mannigfaltige Belehrung
in der Frage ,Kunsthetrachtung und Schule“ brachte. Heitere Herbstsonne
bestrahlte mit goldenem Glanze von Anfang bis zum Ende die in herrlichsten
Farben leuchtende Landschaft und erzeugte in allen eine Stimmung gemeinsamen
Erlebens, die durch die tiefen, Kkiinstlerischen Belehrungen zu einer immer neu
sich steigernden Freude wurde. Ob wir im Freiburger Miinster das Wesen des
gotischen Baugeistes zu erfassen suchten, oder im Ulmer Chorgestiihl mit seinen
von Syrlins Meisterhand geschnitzten Minner- und Frauenkdpfen den natura-
listiseh erfassten, schwiibischen Kunstgeist erlebten, ob wir in den unendlichen
und monumentalen Gartenanlagen von Schwetzingen und Bruchsal den Geist des
Barock ,ausgeprigt“ fanden, oder in den Kreuzgingen von Maulbronn und
Bebenhausen die Form gewordene Seele der Gotik sich spiegeln sahen, immer
waren kiinstlerischer Genuss und unterrichtliche Anregung gleich wertvoll. Stets
wurde durch erliuternde Vortrige an Ort und Stelle iiber die Entwicklungs-
geschichte, iiber die Art und Bedeutung des zu betrachtenden Kunstwerkes, sowie
durch Vergleichung mit schon Gesehenem das ,Sehen“ und ,Verstehen® der
Kunst geiibt und geférdert; die Reise verwandelte sich so unbemerkt in einen
kunstpiadagogischen Kurs. Das Ziel war eben, Interesse fiir die Notwendigkeit
der Kunstbetrachtung in der Schule zu wecken und nachzuweisen, welche reichen
Werte dem Unterricht durch Vernachlissigung gerade der Kunstbetrachtung ent-
gehen. An zahlreichen Beispielen wurde die Miglichkeit erliutert, wie fruchtbar
in allen Fichern die Kunstbetrachtung gestaltet werden kann.

Uns allen, von denen einige bereits die frilheren Kurse mitgemacht haben.
werden diese Tage in stets angenehmer Erinnerung bleiben, und wir danken
unserem Kursleiter, Herrn Dr. Franke, herzlich fiir seine Mithe und Arbeit.

- M. Miihlemann.

! Wegen Raummangel verspiitet.




	Kunstpädagogischer Kurs in Süddeutschland

